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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BODENWÖHR. Der Jahresausflug des
Männergesangvereins führte in die-
sem Jahr in die Unesco Kulturhaupt-
stadt Pilsen. Über Waldmünchen und
Bischofteinitz erreichten die Boden-
wöhrer das Reiseziel. Nach einer Brot-
zeit machten sich die Teilnehmer zu
Fuß auf denWeg, damanmit dem Bus

nicht in die Innenstadt fahren darf.
Nach der Erkundung Pilsens zu Fuß
unternahmen die Sänger eine Stadt-
rundfahrt, bei der Sangesbruder Franz
Singerer die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der Stadt erläuterte. An-
schließend besichtigten die Boden-
wöhrer die Schlossanlage Kozel. Da-

nach ging es zurück nach Pilsen und
in die Dominikanerkirche. Dort wurde
die Vorabendmesse mit der gesunge-
nen „Waldlermesse“ gestaltet. Eine
Einkehr in der Pilsner Brauerei-Gast-
stätte mit einem leckeren Abendessen
rundete den gelungenen Sängeraus-
flug ab. (tgl)

Der Männergesangverein Bodenwöhr unternahm einen Ausflug nach Pilsen

Die Teilnehmer erkundeten die Unesco Kulturhauptstadt 2015. Foto: tgl

NITTENAU/BRÜSSEL.Vor gut einemMo-
nat ist die Nittenauerin Kristina Daue-
rer in ein Abenteuer gestartet: Ein Jahr
im Ausland. Die 20-Jährige, die eigent-
lich an der Uni Regensburg studiert,
verlässt die Oberpfälzer Hörsäle für
zwei Semester und taucht in das Leben
im belgischen Brüssel ein (die MZ be-
richtete). Im Auslands-NewsBlog, zu
finden unter www.mittelbayeri-
sche.de/live, schildert die junge Frau
ihre Erlebnisse rund um den Campus
Brüssel. Einige Auszüge:

SAMSTAG, 29. AUGUST:Heute ist nun
der große Tag gekommen: Es geht für
mich in die Europäische Hauptstadt,
nach Brüssel. Auch wenn ich gute
neun Monate Zeit gehabt habe, mich
auf meine Zeit in der Fremde vorzube-
reiten, kam der Tag der Abreise doch
schneller als gedacht. Je näher dieser
Augenblick rückte, desto größer wur-
de auch das Kribbeln im Bauch. Mit
der Aufregung und Vorfreude stahlen
sich auch einige Bedenken an die
Oberfläche:Wie werde ichmich in der
fremden Stadt zurecht finden? Werde
ich schnell Anschluss finden? Reichen
meine sprachlichen Kenntnisse aus,
um den (Uni)Alltag bestreiten zu kön-
nen? Auch der Abschied von Familie
und Freunden warmit der ein oder an-
deren Träne verbunden.

SONNTAG, 6. SEPTEMBER: So, meine
ersteWoche hier inmeiner neuenHei-
mat Brüssel liegt nun hinter mir. Eine
Woche, in der so viele neue und aufre-
gende Dinge passiert sind, dass ich gar
nicht alles in Worte fassen kann. An-
gefangenmitmeinem kleinen aber fei-
nen Zimmer in einem Studentenhaus
im Stadtteil Ixelles, in dem ich mich
von Anfang an wie Zuhause gefühlt
habe, über meine ersten Tage an der
Hochschule für Journalismus und
Kommunikation, bis hin zu den vielen
neuen Bekanntschaften, die ich den
vergangenen Tagen geschlossen habe.

Meine erste Woche hier im Herzen
der Europäischen Unionwar so vollge-
packt mit Sightseeing-Touren, Erkun-
den der neuen Umgebung und Treffen
mit meinen neuen Kommilitonen,
dass für Heimweh gar kein Platz mehr
blieb. In den vergangenen Tagen habe
ich Brüssel als eine Stadt kennenge-
lernt, in der es so vieles zu entdecken
gibt! Abgesehen von den bekannten
touristischen Sehenswürdigkeiten wie
Grand Place, Mont des Arts oder Man-
neken Pis (ich glaube, ich werde den
Hype um diese kleine Figur nie richtig
nachvollziehen können) lockt die
Hauptstadt Belgiens mit vielen klei-
nen Cafés, Bistros und Restaurants, die

ihren ganz eigenen Flair versprühen.
Zu diesem Zeitpunkt fühlt es sich so
an, als würde ich hier meinen Urlaub
verbringen und bald wieder in die Hei-
mat zurückkehren.

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER: Auf
fremde Menschen selbstbewusst zuge-
hen, sich öffnen und versuchen, mit
seinem Gegenüber ins Gespräch zu
kommen. Vor allem in den ersten Ta-
gen, die man in einem fremden Land
verbringt, prasseln so viele neue Ein-
drücke und Erfahrungen auf einen
ein, die man nur nach und nach wirk-
lich verarbeiten und realisieren kann:
Eine neue Umgebung, eine fremde
Kultur und vor allem: Viele fremde

Menschen, die einen oftmals gleich zu
Beginnmit einemWangenkuss begrü-
ßen, die Hand schütteln oder einen
erstmal skeptisch unter die Lupe neh-
men. In den letzten zwei Wochen ha-
be ich so viele neue Menschen aus den
unterschiedlichsten Teilen der Erde
kennengelernt, dass es unmöglich ge-
wesen wäre, sich all die Namen und
die dazugehörigen Gesichter zu mer-
ken. Sei es in meinem Studenten-
wohnheim, das ich mit 17 anderen
Studenten aus Frankreich, Ungarn,
Bulgarien, Italien oder auch Belgien
bewohne oder meine neuen Kommili-
tonen an der Uni, die zum Teil aus
Südkorea, den USA oder Kanada stam-

men und sich hier in Brüssel, Tausen-
de von Kilometer von ihrer Heimat
entfernt, nun in das Abenteuer Aus-
landssemester stürzen.

Schon im Vorfeld hatte ich mich
für eine sogenannte „Integration
Week“ angemeldet. Mit 55 Mitstuden-
ten erkundete ichmeine neue Heimat-
stadt und knüpfte beimWaffeln essen,
Bier trinken oder bei Museumsbesu-
chen neue Kontakte. Frühere Beden-
ken, keinen Anschluss zu finden oder
sich aufgrund sprachlicher Hürden
nur schwer verständigen zu können,
waren nach den ersten Stunden im
neuen Umfeld wie weggefegt. Zeit für
Heimweh? Pas du tout! (skd)

BILDUNGDie Nittenauerin
Kristina Dauerer verbringt
ein Studienjahr im Brüssel.
Ihre Erlebnisse schildert sie
imMZ-NewsBlog.

VielNeues prasselt auf Studentin ein

Zeit für das erste Erinnerungsfoto: Kristina Dauerer lernt in der Fremde viel Neues kennen. Foto: privat

Letzer Tag des offenen
Burgtores in Stockenfels
NITTENAU.Der 5. und letzte Tag des of-
fenen Burgtores auf der Burg Stocken-
fels im Regental findet heuer am Sonn-
tag, 4. Oktober, statt. Die Burg ist geöff-
net von 13Uhr bis 17Uhr. Stündlich
sind Führungen. Empfangenwird
man vomKastellan des Regentales, der
den Besuchern die Geschichte und die
Geschichten der uralten Geisterburg
anschaulich erzählt. Der Eintritt ist
frei. Spenden für die Erhaltung der
Burg Stockenfels sindmöglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Grünen diskutieren
über aktuelle Themen
BRUCK.AmMittwoch, 7. Oktober um
20Uhr treffen sich die Brucker Grü-
nen im Freizeitzentrum zur Ortsver-
bands-Sitzung. Interessierte sindwill-
kommen. Folgende Themen sind ge-
plant: Aktuelles aus demKreis; Ergeb-
nis der Deligiertenwahlen; Aktueller
Stand beimAntrag der Grünen zur
Marktkernbelebung, Flüchtlinge in
Bruck und im Landkreis:Wiewirkt
sich die aktuelle politischeDiskussion
auf die lokalen Themen aus? Trink-
wasser und Abwasser:Wiewird damit
in Bruck umgegangen? Rückblick auf
das Dürrejahr. Diskussion zu aktuel-
len Themen imMarktrat undKreistag.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

NITTENAU. Gemeinsam mit Nachbarn
und Freunden feierte Franziska Au-
burger aus Asang 13 am Mittwoch ihr
90. Wiegefest. Franziska, geborene
Wagner, wuchs mit drei Geschwistern
in Wutzeldorf auf. Nach der Schulzeit
absolvierte sie ein Pflichtjahr auf ei-
nem Bauernhof in Wutzeldorf. Wie
war als Milchwiegerin angestellt, be-
vor sie dann sieben Jahre lang auf ei-
nem Bauernhof in Wutzeldorf tätig
war. Sie erinnerte sich bei der Geburts-
tagsfeier daran, was es doch für einen
riesigen Unterschied zur Landwirt-
schaft damals und heute gibt. „Gut
dass es heute die vielen Maschinen
und Hilfsmittel gibt“, sagte das Ge-
burtstagskind.

Beim Tanzen lernte die junge Frau
Franz Auburger kennen. Die beiden
verliebten sich ineinander und schlos-
sen 1952 den Bund fürs Leben. Nach
der Hochzeit folgte sie ihm auf seinen
Hof nach Asang. Franziska schenkte
ihrem Mann vier Töchter und drei
Söhne. Heute ist die Großmutter stolz
auf 14 Enkelkinder und sechs Urenkel.

Das Geburtstagkind hat einen grü-
nen Daumen, liebt Blumen und die
Volksmusik. Franziska ist langjähriges
Mitglied beim GOV Nittenau. Im Na-
men der Stadt Nittenau gratulierte 2.
Bürgermeister Albert Meierhofer und
überreichte einen guten Tropfen. In
seiner Begleitung kam Seniorenbeirat
Eduard Kochherr und überreichte ei-
nen Regenschirm als Geschenk. (tbe)

Franziska Auburger feierte ihren 90. Geburtstag

2. Bürgermeister Albert Meierhofer
(l.) und Seniorenbeirat Eduard Koch-
herr gratulierten Franziska Auburger
zu ihrem 90. Wiegenfest. Foto: tbe
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GOTTESDIENSTE

KATH. STADTPFARREI NITTENAU
Samstagg: 8 Uhr Messe; 18 - 18.45 Uhr Beichte,
18.30 Uhr Oktoberrosenkranz, 19 Uhr Messe -
Sonntagg: 9 Uhr Pfarrggottesdienst; 10.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst; 18.30 Uhr Oktoberrosen-
kranz, 19 Uhr Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STEFLING
Sonntag: 9.30 Uhr Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EVANG. KIRCHENGEMEINDE
Samstag: 18 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
des Seniorenheims St. Elisabeth Bruck - Sonn-
tagg: ((Erntedankfest)) 10 Uhr Familienggottes-
dienst im Freien auf dem Gelände beim Gast-
haus Fuchs in Neuhaus, 14 Uhr Ökumenische
Erntedankandacht in Mappach.
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➤ Auslandsstudium: Die Studienzeit im
Ausland stellt eine fachliche Bereiche-
rung dar, verbessert die Fremdspra-
chenkenntnisse sowie soziale Kompe-
tenzen.Weitere Informationen gibt es im
International Office der Uni Regensburg.
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RUND UMS STUDIUM IM AUSLAND

➤ Erasmus+: Als Erasmus+-Stipendiat
zahlt man keine Studiengebühren, er-
worbene Leistungen werden anerkannt
undman erhält einemonatliche Förde-
rung. Die Studienlängemuss zwischen
drei und zwölf Monaten liegen.

➤ DAAD:Weitere Infos gibt es auf der
Webseite des Deutschen Akademischen
Austauschdiensts: www.daad.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Den NewsBlog finden Sie unter:
www.mittelbayerische.de/live

400-800 l 70,92-71,40 70,81-71,46
bis 1500 l 66,16-66,64 66,05-66,70
bis 2500 l 63,78-64,26 63,67-64,32
bis 3500 l 62,59-63,07 62,48-63,13
bis 4500 l 61,40-61,88 61,29-61,94
bis 5500 l 60,21-60,69 60,10-60,75
bis 6500 l 59,62-60,10 59,50-60,15
bis 7500 l 59,02-59,50 58,91-59,56
bis 8500 l 58,43-58,91 58,31-58,96
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HEIZÖLPREISE
01.10.2015 24.09.2015

Verkaufspreise je 100 Liter frei Tank
Regensburg pro Abladestelle in Euro
Preise inkl.MwSt. und des gültigen Erd-
ölbevorratungsbeitrages von 0,32 Euro
je 100 Liter und inkl. der jeweils anteili-
gen GGVS (Gefahrgutkostenpauscha-
le) 18,90 Euro + der gültigen MwSt.
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